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K u r ze O ri gi n a lm ittc ilun gC' 1l 

Vorl<ommen eines Wildkatzenblendlings im Zittauer Gebirge 

V on H EI NZ K NOBLOC I-' 

Am 3.1. 1905 wurde i m Hausgru nd um Fuße des Oybin ··Bcrgcs i m Zit
tauer G eb i r ge: eine K a tze gefnngen, die von Her rn Dr. PIECI-IOC K I. Hallel 
Sar11e, zun~ich s t als \Vildkatze bes timm t wurde. N ach gcnauer Untcr suchun .f..!; 

':on Balg und Skelett gelangte Herr Dr . PIECl-lOCKI zu der Fes tstell ung. 
daß es sich u m einen B lendling. also eine Kreuzung Wildka tze-Hauska tze 
h an delt. Das Gesam tgew ich t des (m ünn l ichen) Ti er es betrug :1520 g. die 
K op f -Rump f- U inge 505 m m. die Sch \\'anzlänge 275 m m . Es wurde dem 
Staatlichen Museum fü r Natu rk unde in G örl itz zur Ver fügung gestellt 
(Slg. N I'. Z 66/ 222). 

Am Fangort k onnten im W inter 1!W5/(j {:i wiederum Katzen spuren fest
ges tell t wer den, wobei die Möglich l<cit, daß i m Gebiet auch echte W ild 
k a tzen vorkommen . nich t ausgesch lossen w er den kan n. Die Zu w anderull !J 
f:rfolgte v ermutli ch von den V ol"iwlllmen ilTI Harz und in Thüringen , da 
di e \~'ildkatze in der CSSH. nur in der Slow ak ei auftritt und in Böhmen 
bishel' ni cht fes tgeslellt w enlcn konn te (vgl. BOBACI.<, Achtung, Wild
j« \lze! Auch im Ziltauer Gebirge '? - Unsere Jagd, 15, 7 ; 196f). Somit ist 
auch in dei' Sächsischen Sthwciz und im El'zgebirge rnit Wi ldkatzenvol'
kommen zu r echnen. 
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